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[168]  Kinderbuchfiguren als Vorbilder 
für starke Kinder

Kompetenz-
theoretisch Verstehend

Analytisch/
dialogisch

Wahrnehmend, expressiv
oder selbstaktualisierend

Affekt- und
energieorientiert

Embodiment

Veränderung durch Übungen, Positionen,
Bewegungsvorgaben

Strukturiertes, planvolles Vorgehen

Der/die Therapeut*in als Anleiter*in,
Begleiter*in

Fokus auf den Prozessen der Klienten
(und der Gruppe)  geringe Komplexität

Fortschritt = Besserung der Symptomatik,
Annäherung an das Förder- / Therapieziel

Veränderung durch Bewusstmachung,
Verstehen der körperlichen Inszenierung,
Selbstregulation
Vorgehen: Situative Prozessgestaltung

Der/die Therapeut*in als Übertragungs-
objekt, Beobachter*in, Deutungsinstanz,
Begleiter*in

Fokus auf den Prozessen der Klienten
(und der Gruppe), der Dynamik zwischen
Therapeut und Klient (und der Gruppe)
und dem Eigenprozess des Therapeuten
 hohe Komplexität

Fortschritt = Verstehen der Psychodyna-
mik, Besserung oder Verschlimmerung d.
Symptomatik, Auftauchen von  Abwehr

Körper als
Resonanzinstrument

in Systemfeldern

KPT-
Verfahren

Ansätze
der

Motologie
und  PM

System-
theoretisch

Systemisch

Veränderung durch Verstörung
des Systems und Korrektur-
erfahrungen
Strukturiertes Vorgehen

Der/die Therapeut*in als An-
leiter*in, Verstörer*in, Deutungs-
instanz, Begleiter*in

Fokus auf den Prozessen der
Klienten (und der Gruppe)
 geringe Komplexität

Fortschritt = Verstehen der
Systemdynamik, internalisierte
Korrekturerfahrungen

Körper als Medium, um auf die
psycho-physische Verfassung

einzuwirken

Physis Psyche

Körper als Dialogpartner
mit dem Unbewussten

- +
Übungsorientiert,

funktional

PMÜ

angren-
zende

Methoden Sporttherapie

Körper-
therapien

[175]  Körperpsychotherapie 
und Motologie
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